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Bonath und Karrais: Das Ziel der bis zu 1.000 Windenergieanlagen war
politisches Marketing

Die Landesregierung befindet sich weiterhin auf dem Holzweg.

 

Zur Meldung, dass Ministerpräsident Kretschmann den Bau von 1.000 Windrädern in einer
Legislaturperiode nicht für machbar halte und es sein Ziel sei, bis zu 100 Windräder im Jahr zu bauen,
meint der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

 

„Dass 1.000 Windräder bis 2026 ein völlig utopisches Ziel sind, darauf haben wir die Landesregierung
schon zu Beginn der Legislaturperiode hingewiesen. Wer davon ausgeht, dass pro Jahr 100
Windenergieanlagen gebaut werden können, der muss dies aber auch in seinem Koalitionsvertrag ehrlich
aufführen. Bis zu 100 Windenergieanlagen pro Jahr sind maximal 500 Anlagen bis 2026 und das sind
gerade einmal die Hälfte der von Grün-Schwarz versprochenen Zielsetzung.

 

Die vollmundig verkündeten ‚bis zu 1.000 Windenergieanlagen‘ waren von Beginn an politisches
Marketing. Die geringe Windhöffigkeit macht Windenergie in Baden-Württemberg im Vergleich zu
anderen Bundesländern einfach weniger effizient und weniger wirtschaftlich. Seit einem Jahr führen wir
eine völlig technikbefreite und ziellose Debatte. Die Landesregierung führt die Bürger an der Nase herum
und hebelt noch dazu die Bürgerbeteiligung aus.“

 

Der klimaschutzpolitische Sprecher, Daniel Karrais, ergänzt:

 

„Schon im Februar 2021 habe ich festgestellt, dass die Grünen mit ihrem Ziel der 1.000 Windräder auf
dem Holzweg sind. Die CDU hat sich dieser Utopie dann im Koalitionsvertrag angeschlossen. Die
Erkenntnis des Ministerpräsidenten ist die späte Einsicht der Realität. Um ihr Ziel zu erreichen, fällt der
Landesregierung nichts Besseres ein als ausgerechnet bei der Bürgerbeteiligung zu kürzen.
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Um das Klima zu schützen und die Energiewende voranzubringen, müssen wir beim Ausbau der
erneuerbaren Energien auf Effizienz setzen. Die Landesregierung muss ihre Ziele an den technischen
Möglichkeiten ausrichten und vor allem ehrlich benennen. Egal wie viele Windenergieanlagen in Baden-
Württemberg geplant werden, egal wie schlank Planungs- und Genehmigungsverfahren sind, es wird in
Baden-Württemberg nicht mehr Wind wehen. Mit den hohen Summen, die in den forcierten Ausbau der
Windenergie fließen sollen, könnte man sinnvoller in die Potenziale investieren, die wir hierzulande
haben: Dazu gehören die Geothermie und Biomasse oder die Solarthermie. All das hat die
Landesregierung in den letzten Jahren vernachlässigt.“


